
C 64-Compu-
ter mit an-
gesteckter
Interface-
Platine.
Darüber ist
das Laser-
Spiraloskop
LS 90 mit
dem ange-
tlanschten
ELy-i 2-V-
Laser zu
sehen.

Laser- und Lichttechnik

LasermSteuerung mit dem C 64
Phantastische Lasermuster, die jeder Discothekzur Ehre gereichen, zaubern Sie mit Ihrem C 64
in Verbindung mit ein wenig zusätzlicher Hardware an Wand oder Decke Ihres Partykellers.

Aligemeines

Waruni den guten alten C 64 in der Ecke
verstaubeii lassen? In VerbindLing mit em
wenig Software und etwas zusätzlicher
Hardware verhilft er Ihnen zu einer corn-
putergesteuerten Privat-Lasershow. die Sie
sonst our von professionellen Anlagen er-
warten kOnnen.

Der vorliegende Artikel heschreiht ne-
hen dern Steuerprogramm für den C 64
die kleine Interlace-Platine, welche zur
Urnsctzung der Computersienale in die
Leistungsimpulse zur Ansteucrung des
ELy-Spiegel motorsystems LS 90 dient.
Diese im ELVjournal 5/90 vorgestel I-
te Laserstrahl-Ablenkeinheit lenkt ci-
nen Show- Laserstrahl (z. B. vom ELV
12-V-Laser) ab, so daB je nach Ansteue-
rung die vielfaltigsten Lasermuster entste-
hen.

Die gesarnte Anlage besteht somil aus
Ihrern C 64 mit dem hier vorgesteliten
Steuerprogramm, der chenlalls im vorlie-

genden Artikel beschriebenen Lleinen In-
terface-Platine, der Ablenkeinheit LS 90
und einem Laser.

Erinnern Sic sich noch an die Anfiinge
Ihres Computer-Hobbys. Damals war der
C 64 eine Art Wundermaschine. Heute
fristet er sein Dasein in einerdunklen Ecke.
Sic arbeiten nur noch mit dem Amiga.
Atari oder PC, aher von Ihrem alten ,,An-
fanger"-Coniputer haben Sic sich doch noch
nicht trennen konnen. Jetzt giht Cs neuc
Arbeit für ihn z. B. im Partykeller zur
Steuerung einer Laseranlage. Durch die
vielseitigen Moglichkeiten, die ein Com-
puter hietet, ist er geradezu priidestiniert
besonders ahwechslungsreiche und inter-
essante Lasermuster zu generieren - eine
Lasershow entsteht wie in einer professio-
nellen Discothek.

Das Programm ,,C 64-Laser"

Für eine optimale Ansteuerung der bei-
den Motore des Laser- Spiraloskops LS 90
(Ablenkeinheit) isteserforderlich, schnelle

Spannungs-Impulsiolgen mit unterschied-
lichern Puls-Pausenverhtiltnis zur Er-
zielung der verschiedenen Motordrehzah-
len und darnit der Laserfiguren zu er-
zeugen. Aus diesern Grunde wurde das
Steuerprogramm für den C 64 in 2 Berei-
che gegliedert: einmal die Maschinen-
sprache-Steuerroutine zur schnellen Steu-
erung der Ablenkrnotoren und zum ande-
ren clas Basic-Programrn zur komfortablen
B cdi en u ng.

Das Programrn wird, wie gewohnt, mit
Load "DEMO", 8 geladen. Nach dern
Start mit RUN lack es selbstiindig die
Maschinenroutine nach. Diese lüuft in
Interrupts gesteuert. Da der Interrupt aber
auf das 64fache beschleunigt wurde, er-
folgt der Aufruf des System-Interrupts im-
nier noch rund 60nial pro Sekunde. Hier-
durch ergibt sich keine Anderung zum nor-
malen Betrieb des Rechners, nur die
Systemuhren konnen unter Umständen
ungenau laufen - aber was bedeutet bei
einer so atemberaubenclen Lasershow schon
die Zeit?
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Laser- und Lichttechnik

Bedienung der Software

Das Programm C 64-Laser liiI3t sich so-
wohi Uher die Tastatur wie dber Joysticks
und Padles hedienen.

Durch Druck auf die 1 wird der erste
Motor aktivicrt. Mit dcii + und - -Tasten
1513t sich die Geschwindigkeit dieses Mo-
tors verändern. Unten aufdeni Bildschirm
wird die aktuelle Geschwindigkcit als
Zalilenwert im l3creich zwischen 0 und
255 ausgegeben. Durch these feine Auftei-
lung 1st praktisch cine stulenlose Regu-
lierung mogl ich

Durch gleichzeitiges Drucken der
SHIFT-Taste erhöht oder vermindert sich
die Geschwindigkeit in Schritten von 16.
Zu berUcksichtigen ist hicrbei. daB, be-
dingi durch (lie Anlauftriigheit des Motors,
eine gewisse MindestspaiinLing erlorderlich
ist zum sicheren Anlaufen. Urn nun dent
Motor nicht jedesmal einen Lleinen Schubs
versctzcn zu rnLissen, existiert der Pro-
graiiinipunkt .,hochfahren'". Durcli Drük-
ken dcrTaste 1 wird dciii Niotorcine leicht
höhere Spannung gegehen, darnit er auch
bei niedrigen Drehzahlen sicher anihuft.
Dann geht das Prograrnm langsam auf den
cingesteilten Geschwindigkeitswert zu-
rUck. Der zweite Motor wird mit der Taste
2 cm- oderausgeschaltet. Mit den > - Lind
< -Tasten kann nun die (icschwindigkcit
diescs Motors geregell werden. Analog
zurn ersten Motor wiid die Einstel I wig
durch leichzeitiies Drücken der SHIFT-
Taste in 16cr Schrittcn vertindert.

Die Tasten [ und ] dienen zur Einstel-
lung des Impuls- Pausenverhilitnisses der
Rechtecksignale und sind in derGrafik mit
..Bremse" hezeichnet. Je grof3erdieserWert

ist, desto langsarner laufen heide Motoren.
\Vie hereits erwiihnt, ko nncn Sic das

Progranim nicht nur üher die Tastatur, son-
dern auch Ober Joysticks oder Padles be-
dienen. Durch DrOcken des entsprechen-
den Buchstabens verzweigtdas Programm
auf das jewei I ige Eingabegerät.

Der Joystick wird in den Port 2 und die
Padles werden in den Joystick-Port 1 em-
gesteckt.

Zur Demonstration beinhaltet dieses
Progranini emnige lertige Steuersequenzcn.
ha HauptmenU crmeichcn Sic these durch
Drücken der Taste Z für Zufallsteuerung,
() für ein fertiges Steuerprogramrn mit
einigen von uns programmierten Bildern
und R, wo die Motoren von den Werten
eines Funktionsgenerators gesteuert wer-
de it

Durch Druck auf die Taste X beenden
Sic das Programni.

Das Maschinenprogramm
Die Maschinenmi utine kdnnen Sic aher

auch iii cigenen Programmen verwenden,
so daB der Vielfalt lhi'cr Lasershow kaum
Grenzen gesetzt sin(l. Zn Beginn cities
Basic- programrns wird these Maschinen-
routine mit (Icr Befehlszei Ic
10 IF PEEK(49 155) <>3 THEN LOAD
"LASER.CODE",S,I

geladen. Urn 5C in den Interrupt eintu-
binden. ist (lie Initialisierung nut SYS49152
erlordcrlich. liii Basic-Prograrnni Iasscn
sich (lie Motoren rnit lolgenden Befehlcn
steuern:

Bildschirmausgabe des
Bedienprogrammes zum C 64 für

die Steuerung der Lasershow.

(Z) Z'
 P 

•E,:,Nt

POKE 2,0 Motor I aus
POKE 2,1 Motor I an
POKE 3,0 Motor 2 aus
POKE 3,1 Motor 2 an
POKE 4,X Geschwindigkeit Motor I
POKE 5,X Geschwindigkeit Motor 2
POKE 6,X Bremse für beide Motoren

X kann dabei den Wert von I his 255
annehnien. Bedenken Sic dahei aber, daB
die Motoren erst hei cinem hestimniten
Mindestwcrt von X anlaLmlen. Er ist abhün-
gig von den Motordaten.

Die Software helegt in der Zeropage
folgende Speicherstellen als Hilfsregister:
180 his 182: Count-Down-Ziihler für Mo-
tor I Motor 2, System Interrupt.
166 und 167: Statusregister Motor 1 und Mo-
tor 2 (0= Motor aus. ungleich 0 Motor ciii).

Die Interface-Hardware

Dutch eine ausgereifte Gesamtkonzep-
tion dieser neuen. von ELV entwickelten
Lasersteucrung. konnie (lie zusiittlich em-
lorderl iche Hardware au f ci n Minimum
reduziert werden. Die gesanite Schaltung
des Interface lindet auf einer kleincn Plati-
ne mit den Abmessungen 51 rnrn x 55 mm
Platz. Aufdereinen Seite istder User-Port-
Stecker angesetzt. I her den die Verbin-
dLmng mm C 64 erfolgt. Gegenüherliegend
sind twci 3, 5 mm-Klinkenhuchsen ange-
ordnet. An die gant au13en sitzende BLmchse
wird das Laser-Spiraloskop LS 90 ange-
steckt, wiihrend (lie nehen dew Siche-
rungshaltcr plazierte Buchse zur Span-
nungszuführung dient. Für den intemessmer-
ten Elektronikcr wollen wiran dieserStelle
zunüclist die Schaltungstechnik besprechen,
urn anschlieBend den Nachbau zu be-
schreihen.

Die Schaltung

III I ist das Schalihild des
Interface-Bausteins dargestellt. Die der
User-Pori-Buchse BU 3 vorn C 64 cm-
gespeisteil Impulse gelangen über R 3
rechter Motor) bzw. R 4 (linker Motor)

auf (lie Darlington -Sell alttransi store n T 1
und T 2. R I und R 2 dienen hierbei zwii
sicheren Sperren der Transistoren bei feh-
Iendcni Ansteuersignal.

Soil nun z. B. der linke Motor langsarn
laufen, werden üher T I schniale Irnpulsc
iuf den Motorgegehen, (lei- ühcrdie Buchse
RU 2 angeschiossen wird und parallel turn
Kondensator C 4 lie-t. Wird eine hdhere
Motordrehzahl gewünscht. sind (latur
breitere Impulse bei kürzerer Pausenzeit
emforderlich. Analog dazLi wird der rechte
Motor Ober T 2 angesteuert, der parallel
mum Kondensator C 5 liegt und ebenfalis
Ober BU 2 semen Versorgungsstrom cm-
halt. Bcide Motore sind fiber den tiuBeren
Kontakt von BU 2 nut (Icr positiveren 5 V-
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die richtige PolaritLit zu achten.
Nachdem die Beinchen dieser5 Bauteile

auf der Plati nenunterseite leicht abge-
winkelt und auf I bis 2 mm lJberstand
abceschniiten wurden, erfolgt der
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Versorgungsspannung angeschlossen,
wiihrend der innere Kontakt dein linken
und der dazwischenliegende Kontakt dem
rechten Motor zugeordnet 1st.

Die Klinkenbuchse BU 1 client zur Em-
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Buchse

Ansicht der fertig bestückten
Interface-Platine

speisung der unstabilisierten Betriebs-
spanriung, die zwischen 9 V und 12 V
liegen kann, bei einer Belastharkeit von
mindestens 300 ILIA. Cher die Schmelz-
sicherung SI I und die Verpolungsschutz-
diode D I gclangt die Spannung zum Fest-
spannungsregler IC I des Typs 7805, der,
mit eincm Kiihlkdrper versehen, zur
Spannungsstahilisierungaui5 V client. C I
C 2 und C 3 dienen der Pufferung und
Sch wing ic I g Li ngs u nte rd rOe kung.

Der Nachbau

Anhand des Bestdckungsplanes sincl die
wenigen Bauteile auf die Platine zu setzen
und auf der Leiterbahnseite zu verlöten.
Zweckniaf3igerweise heginnen wir hierbei
mit den niedrigen Bauteilen, alsdann sind
die 4 WiderstOnde R I his R 4 sowie die
Diode D I einzusetzen. Bei letzterer ist auf
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vorgang. Als niichstes wird der Kondensa-
tor C 2 eingesetzt und verlOtet, gefolgt von
den ubrigcn Kondensatoren. Bei den Elkos
1st auf die richtige Einhaulage zu achten.
Nun setzen wir die beiden ebenfalls recht
flachen Buchsen BU I uncl BU 2 ciii.
Jeweils im Ansch1ul3 daran werden die
hetreffcnclen Bauteile gleich verlOtet.

Die heiclen Sicherungshalterhiilften sind
test in die zugehOrigen Bohrungen einzu-
drtickcn, so dat sic auch exakt scnkrecht
zur Platine ausgerichtet si nd.

Die Beinehen des Festspannungsreglers
IC I werden ca. 3 mm voni Gehduseaustritt
entfernt. rechtwinklig nach untcn abgcbo-
gen und entspreehend der Abbildung ge-
meinsairi mit dciii U-Ktihlk0rper an die
entsprechende Position der Leitcrplatte
gehracht uiid durch die zugehOrigen
Bohrungen gesteckt. Von cler Platinen-
untcrseite aus wird eine Schraube M 3 x 6
mm clutch Leiterplatte. Kulilkorper und
IC-Gehiluse gesteckt wic! von (then mit
ciner Mutter M 3 lest verschrauht. Erst
danach crfolgt das Ktirzcn dcc IC-Bein-
ehen und clas VerlOten.

Den Abschlul3 der Besttickungsheinchen
hildct das Einsetzcn der User-Port-Buchse
BU 3. Diese Buchse wircl von der Leiter-
plattenstirnseite aits frontal angesetzt, so
daB die heidcn parallelverlaufenclen Kon-
taktleisten auf der Buchsenrtickseite die
Platine in ihrer Mitte aufnehmen. Unter
Zugabe von reichlich LOtzinn werden
sdnitliche Kontakte mit der Platine auf
hciden Seiten verlötet. Obwohl nur 4 Kon-
taktc helegt sind (2 x Masse und die beiden
Steuerlcitungen ). sol ten aus Grtinden der
mcchanischcn Stabilitiit alIc Kontakte, die
zudeni ouch ctwas nach I nnen zu biegen
sind, damit sic an der Leiterplatte anlicgen,
fcstgclOtet werden.

Inbetriebnahme

Bevor die Schaltung in Betrieb genom-
men wird, cmpfiehlt es sich, zunOchst die
BestUckung nochnials sorgfiiltig zu kon-
trollieren Lind auch die Leiterplatte auf
LOtzinnhrücken hill zu untersuclien.

Durch die einfache Konstruktion kann
das hetriehsfertige Interface jetzt Ober die
User-Port-Buchse BU 3 dircktan den User-
Port des C 64 angcsteckt werden. Die
3,5 nim-Klinkenhuchse RU I (direkt lie-
bell Sicherungshalteran( yeordnet) wird
mit clem SteckernetzgerLit verbunden (9 his
12 V/300 mA) und die zweite KIln-
kenhuchse (BU 2) nimmt den Stecker des
Laser-Spiraloskops LS 90 auf. Ein Ver-
tauschen der beiden Stecker 1st unbedingt
zu vermeiden, da sonst die Schaltung
Schaden nchnien kOnnte.

Ncm kann fiber die Software des C 64 der
Programniablauf gestartet werden Lind die
Lasersliow heginnt.
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Bestückungsplan der
Interface-Platine

Stückliste:
Lasersteuerung C 64

Widerstände
10k .......................................... R !-R4

Kondensatoren
IOftF/16V ...............................C 3-CS
4711F...............................................C2
100l.LF/40V .....................................C I

Haibleiter
BC5I7 .................................... T 1, T 2
1N4007 .. ........................................ D I
7805 ..............................................IC!

Sonstiges
I User-Port-Buchse
I Sicherung 31 SmA
1 Sicherungshalter (2 Htilften)
I Klinkcnhuchse 3,5 mm, Stereo, print
I Klinkcnhuchse 3.5 mm. Mono, print
I U-Kuhlkorper
I Schrauhe M 3 x 6 mm
I Mutter M 3

BC517

Schaitbild des Interface zur Laser-Steuerung
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